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inWermanien/zu Mungarn/ 
A^öheim / Dalmatien/ Kroatien/ und Wclavonien rc.rc. 
Mönigin; Wrtz «Wertzogin zu Westerreich/Mertzogin zu 
Burgund/ Obermnd Nider-Schlesten/ zu Braband/zu 
Wayland/ zu Steyer/ zuLärnthen/ zu Lrain/ zu ^r>n- 
ku!>,zu pgrms, und piscenrs, zu Limburg/zu Luzcnburg/ 
zu Geldern/zu Würtemberg; Warggräffin des H. Rom. 
Reichs zu Währen/zu Burgau/ zu Ober < und Mder» 
Laußnitz; Fürstinzu Schwaben/ und Siebenbürgen; 
Gefürstete Gräffin zu Habspurg/zu Flandern/ zu Tyrol/
zuPfvrt zuKvburg/zuGörtz/zuOrsciilcg-undzu t^rcois;
Land-Gräffln in ElsaS/ Gräffin zu Namur; Frau auf der 
Wuidifheu Warch / zu Portenau/ zu 8sl>nL, und zu 
Wecheln; Hertzogm zu Lothringen/und Baar; Groff» 
^ertzoginzuTofcana/ re. re.

E n tb ie te n  a llen und  jeden In w o h n e r n /u n d  U n te rth a n e n /w a s  
W ü r d e n /E ta n d e s /A m ts /o d e r  Weesens die in  Unseren gesam tenErb- 
K ö n ig re ic h e n /u n d  Landen seynd/ Unsere K a y s e rlic h -K ö n ig lic h  - auch 
Ertz-H erzogliche G n a d /  und  a lles  G u te s : un d  w ird  Euch noch g u te r- 
maffen zuruck erinnerlich beywohnen /  w a s  sür heilsame A n o rd n u n ­
gen in  M ü n z -S a c h e n  th e ils  von Unseren glorreichesten V o r fa h re r n /  
th e ils  von U n s  sechsten g e m a ch t/u n d  zu  jederm anns W issenschaft/und

N a ch -



Nachverhalt in gesamten Unseren Erb-Köm'greichen und Landen von 
Zeit zu Zeit pubticiret worden.

G le ichw ie  W i r  aber nebst solchen von  a ll - jenen n ic h ts  unterlas­
sen h a b e n / w a s  n u r  im m er zu guter M ü n z - O r d n u n g  gedeylich seyn 
m öchte ; A lso seynd W i r  auch vorzüg lich  a u fM it te l /u n d  Weege bedacht 
gewesen/w ie der zwischen G o ld  und  S i lb e r  fü rw a lte n d e n  D is p ro p o r ­
t io n  abzuhelfen tb u n lic h /  von  welcher die von  so langer Z e it fü rd a u - 
rende M ü n z -W e e s e n s -Z e rrü t tu n g  in  dem w ehrten  teutschen V a tte rs  
lu n d  haubtsächlich h e rrü h re t; U n d  nachdeme zu derselben E rre ichung  
in  reife E rw e g u n g  gezogen w o rd e n /d a ß  endlich Unsere E rb -K ö n ig re ü  
che/ u n d  Lande vollkommen von  a llen S i lb e r -M ü n z e n  andurch müsten 
entblößet w erden / w o fe rn  n ic h te in  /U e ä iu m  getroffen w u rd e /m it te ls  
welchen doch von a n d e rw e rts  einiges S i lb e r  gegen G o ld /  und  W a a re n  
in  Unsere E rb -K ö n ig re ic h e / und  Lande zu Ersetzung des überm äß ig  
häu figen  S i lb e r s  ( welches gegen einführenden G o ld /  u n d W a a re n  in  
die T ü r k c y /  und  über I t a l ie n  nach allen K üsten von  l-e v u m e , w ie  auch 
über andere Länder nach denen O rien ta lischen  ln ä ie n  im m erh in  h in - 
a u s g e i0 g e n w lrd )  zuructhere ingebracht werden könne ; S o  h a t n u n - 
m ehro die E r fa h rn u ß  bey Unserem M ü n z - F u ß  einige J a h re  h in d u rch  
den h ierzu  erforderlichen M it te l - W e e g  satsam / und  vollkom m en in  dem 
erwiesen /  und  d a rg e th a n / daß bey der A u s m ü n z u n g  /  u n d  O o n r8 . 
P r e is  deren silbernen und goldenen M ü n z e n  die P ro p o r t io n  von  v ie r- 
zehen/ b is  höchstens vierzehen un d  A  M a r k  fe in S i lb e r  gegen eine 

M a r k  fein G o ld  n ich t überstiegen w e rde ; E ben Unser M ü n z - F u ß  h a t 
einige J a h re  h indurch ohnwidersprechlich an T a g  geleget/ daß bey also 
beobachtender P ro p o r t io n  eine haubtsächlicheG rundfeste gu te r M ü n tz -  
O rd n u n g  d a r in n  bestehe/ daß von  dem Kpecies. T h a le r  a n /  b is  zu 
dem G roschen / oder drey Kreutzer S tu c k  in c lu ü v d  d a s  S i lb e r  der- 
g e lla lte n  gantz gleich ausgemüntzet w e rd e / d a m i t /  in  w a s  fü r  einer 
S i lb e r - M ü n tz e  im m er jem and eine B e z a h lu n g  em pfange /  er s tä ts  
d a s  nemliche (.Q uantum  S i lb e r  /  m ith in  in  einem 8pecie8 -  T h a -  
le r /  oder in  zwey S tu c k  einfachen G u ld e n  /  oder in  v ie r S tu c k  

ha lben G u ld e n /  oder in  sieben S tu c k  S iebenzehnern  u n d  ^ i / o d e r  

in Siebenzehen S tu c k  S ie b n e rn  u n d ^ l  /  oder aber in  viertz ig  S tu c k  

Groschen praecise ein gantz gleiches fe in  S i lb e r -  (Z u a n tu m  ohnge- 
zw e ife lt bekomme; u nd  daß annebst durch V e rm e id u n g  der i r r c ^ u -  
Kren aL m r r c o  AuSmüntzungen/ und dargegen beobachtend, und

bewür-



bewürckende accurateste S tü c k lu n g  /  S tu c k  fü r  S tu c k  beschehende 
A u fz ie h u n g / lu ü ü u n g /  und  k  o o liru n g  zum K ip p e n  und  W ip p e n  kein 
A n la ß  gelassen/ dann  zu eben dem Ende zu r (>oui-8 P r e is - D e r e r -  
m m iru n g  deren fremden in  (I^our8 ro le rirenden  sowohl g o ld -a ls  sil- 
bernen M ü n tz e n  derselben V a lv a t io n 8 -  P ro b e n  n ich t p ro m llc u L  a l 
m a r c o , oder nach denen schwereren /  sondern nach denen rou liren s  
den in  G e w ic h t leichteren S tu c k e n  gemacht werden.

E s  h a t auch der durch die E r fa h ru n g  sich erwiesene u n d  ccm- 
t in n a r iv d  sich im m erh in  erweisende gute  L ik c ü  diser G ru n d -S ä tz e n  
die vergnügliche W ü rc k u n g  nach sich gezohen/ daß p ro v i lo r iö  ( u n d  
b ts  m an m itte ls  allgemeinen R e ic h s -S c h lu ß  zu einen durchgchends 
th u n lic h -  und  möglichen /  M ith in  auch in  p ra x i durchgchends re a li­
t e r ,  befolglich allgemeinen R e ich s  » M ün tz -F u ß  gelangen m öge ) des 
K h u rfü rs te n s  zu B a y e r n  Liebden Unseren derm aligen M ü n tz ,  F u ß  
vollkom en beygetretten /  u n d  m it  Deroselben die d ies fä llige  fö rm liche
K o n v e n t io n  u n te r dem 2 rten Z e p te m k ris  jüngst-verw ichenen 175 z " "
I a h r S  n ich t a lle in  geschlossen /  sondern auch die förm liche k a t jß c a -  
r io n 8 - ln t t rn m e m a  den 1 7 ^" des d a ra u f gefolgten M o n a ts  0 L ko l)N 8  
hehörig  ausgewechslet w orden seynd; u n d  machet die ba ld  d a ra u f  
erfo lgte F ü rs tlich  - S a ltzburg ische B e y t r i t tS  - E rk lä ru n g  zu diesem 
M ü n tz -F u ß  um  so mehr a n h o ffe n / daß dieser F ü rg a n g  auch anders 
W erts  den zu H e rs te llung  des in  dem w erthen  teutschen V a t te r la n d  
ze rrü tte ten  M ü n tz -W e e s e n s  erwünschlichen B e y fa l l  finden m ö c h te / 
a ls  untercinstens in  dem L h u r-B a y e r is c h e n M ü n tz -A m t zu M ü n c h e n  
sogleich anrwch in  nemlichen letzt-verw ichenen J a h r  m it  dieser 
v e n t io n 8 -  mäßigen neuen A u sm ü n tzu n g  der würckliche A n fa n g  ge­
m a c h t/  und  bere its  ein n ich t geringes tz u a n tu m  gepräget w o rd e n /  
auch alle A ns ta lten  eyfrigs t sowohl a lld a  /  a ls  auch zu S a ltz b u rg  vors 
gekehret w e rd e n / w o m it ohngesaumt m it  der (^o n v e n tio n 8 -m ä ß ig e n  
l) c v a lv ir u n g  /  m ith in  vollkom m ener L o n v e n t io n 8 -V o llz ie h u n g  in  
dem B ayerischen  § r e y s  w ürck lich  fürgegangen werden könne.

D a  U n s  solchemnach an  beständig Unserem F u ß  gleicher A uS s 
m üntzung in  denen K h u r-B a y e ris c h e n /u n d  F ü rs tlich -S a ltzb u rg ifch e n  
M ü n tz  A em te rn  kein Z w e ife l e rü b r ig e t; S o  stehen w i r  auch längerss 
h in  n ich t an /  zu r O o n v e n tio n 8  mäßigen der S ach e  k a c ilic iru n g  de­
nen also a u f Unseren F u ß  geprägten /  u n d  k ü n ft ig  prägenden sowohl 
L h u r fü r s t l .  B a y e r is c h e n /M  F ü rs tl. Sa ltzburg ischen neuen go ld -und



s ilb e rn e n / dann  einigen lp e c ia lite r  ausgedungenen alteren goldenen 
M ü n tz  P o rten  den Unseren K ayse rl. K ön ig lichen eigenen gantz gleichen 
O iu i -8 in  a l l -  und  jeden Unseren E r b -  Königreichen /  u n d  Landen zu 
g eb e n / ohne eine gegen die andere m it ew igen zu beschweren; 
Nachdeme W i r  U n s  aber hiernebst entschlossen/ m it  ( lo n t jn m r u n g  
deren in  Unseren M ü n tz -A e m te rn  b ishero üblichen E iebenzehner- und  
S ie b n e r -P rä g u n g  zu mehrerer Z a h lu n g s -  G em ächligkeit k ü n ft ig h in  
auch U n s re s  O r t s  zw antzig  K re u tze r/ und  zehen Kreutzer S tu c k  im  
G e p rä g  unterschieden/ u n d  m it  der Z a h l 20 . und  rcspe^U vL io .  be- 
ze lchnet/ in  feineren H a l t  a ls  die X  V i l .  und V i l .  K re u tz e r-S tü c k e  
zu  schlagen; S o  e rk lä re n / jetzen/ w o lle n /u n d  befehlen W i r  h tem it

? r im d  : D a ß  die L h u r fü rs t lic h -B a y e r is c h e / und Fürs tlich - 
E a ltz b u rg ic h c  D u c a te n /  sowohl ä lte re /  a ls  kün ftige  neue im  H a n ­
d e l/  und W a n d e l/  w ie  auch in  gesamt- U n se ren / un d  anderen p u b -  
lin n e n  t o l l e n /  gleich w ie  Unsere eigene D u c a te n  zu v ie r G u ld e ttu n d  
zehen K re u tz e r/ dann (nach  dem in  besagtm P re is  gerechneten D u ­
caten s ^ o n ,  3) die nach dem aufrechten R e ic h s -G o ld -G u ld e n  v o rh in  
geprägte A h u r  ürstlich-Bayerische X lu x  d 'O r  a ls  doppelte G o ld -G u l­
den zu sechs G u lden  acht K re u tz e r/ deren h a lb e / a ls  einfache G o ld - 
G u ld e n  zu drey G u lden  und  vrer Kreutzer /  dann  die K h u rfü rs tlic h -  
B ayerische  gantze O a ro lm 8 , und die m it  selben gleichen W e r th  haben­
de A h u r -P fä ltz is c h e / und  H ertzog lich -W ürtem ber^ ische  sogenannte 
Z e h e n -G u ld cn -S tücke  ( a ls  dreyfache G o ld -  G u ld e n )  zu neun G u l­
den und  z w ö lf Kreutzer /  und  deren halbe /  a ls  anderthalbe G o ld - 
G u ld e n /  zu v ie r G u lden  und  sechs und dreyssig Kreutzer in  allen U n ­
seren E rb  - Königre ichen /  u n d  Landen angenommen /  und  v e ra u s ­
gabet werden sollen; der O o u r8 aber Unserer K re m n itz e r-D u c a te n / 
dann  deren flo re m im sc h e n  O iZ Ü m i, und deren Vencci«mischen 
cb inen  h a t wegen ihren in  e tw a s  mehreren F e in h a lt in  b ishe rigen  
P r e is  zu v ie r G u lde n  und  z w ö lf K reutzer zu verbleiben.

8 e cu n 6b  D a ß  hingegen a l l -  andere in  lü o u r8 gestattete 
fre m d e / und  R e ichs-go ldene M ü n tz - 8o rte n  ohne A u S n a hm  in d e m  
ihnen letztenscleeel m in ir t - d e v u lv ir te n  (H our8.  W e r t h /  m ith in  auch 
all-ü b r ig e  sowohl R e ichs  - a ls  H o llä n d e r - D u c a te n  n ich t höher /  a ls  
zu v ie r G u lden  sieben und  ein halben Kreutzer c o u rü re n  sollen; U ber- 
h a u b t aber a u f  vo llständiges G e w ich t deren D u c a te n /und a lle r ü b r i­
gen G o ld -M ü n tz e n / w ie  bishero gehalten werde.



I 'e r t id  : D a ß  die bere its le tzt-verw ichenes ! 7 5 Z ^ Z a h r  ge­
p räg te  L h u rfü rs tlic h  B a y e r is c h e / dann k ü n ftig  sowohl Z h u r fü rs t-  
lic h -B a y e ris c h e /a ls  Fürstlich-Sa ltzburg ische ausmüntzendeneue 8pe - 
cie8 T h a le r /  halbe c le t t i,  oder G u ld e n /d a n n  neue V ie r te l 'T h a lc r /  
oder halbe G u ld e n / bey welchen zu mercklichen Unterschied von de­
nen vorigen /  so n u r  26 . und i-e ip e A iv e  2 7 . Kreutzer im  innerlichen 
W e rth  h a b e n / die B i ld n u ß /w ie  bey denen U n se rig e n /in  einem über 
Ecks stehenden (Z u ä ä r^ t ,  oder Wecken zu sehen seyn m u ß / ite m  m it  
der Z a h l 20 . w o h l sichtbarlich bemerckte zwantzig K re u tz e r-S tü c k e / 
ingleichen m it  der Z a h l i v .  bezeichnet zehen K re u tz e r / und end li­
chen w o h l r o u l i r t e /  oder r o n ö ir te /  von denen alten b isherigen m it­
te ls Unser Lieben F ra u e n -V ild n u ß / oder sonstigen mercklichen ( M in -  
Ä iv o  w o h l kennbar unterschiedene neue G roschen / Unseren K ayscr- 
lich -K ön ig lichen eigenen 8 p e c ie 8 -T h a le rn / G u ld e n  /  halben G u ld e n / 
z w a n tz ig -u n d  zehen K re u tz e r-S tu c k e n / und  Groschen gantz gleich 
zu re ip e A iv d  zwey G u ld en  /  einen G u lden  /  d re y f f ig /  z w a n tz ig / 
zehen /  und  drey Kreutzer im  H a n d e l /  und W a n d e l sowohl /  a ls  
auch bey Unseren /  und a ll anderen publiczuen d o lle n  in  gesamten 
Unseren E rb -K ö n ig re ic h e n /  und  Landen angenom m en / und ver­
ausgabet werden sollen.

(Z u a rtd  : D a ß /  nachdem die alte F ü rs tlich -S a ltzb u rg isch e  
M it  der Römischen Z a h l X  V .  bezeichnet S iebenzehner Unserer g lo r- 
re ichest«  V o r fa h re rn  derley S iebenzehnern in  K o rn  und  S c h ro t t  
gantz gleich se yn d / auch b ishero  p ro m ilc u L  m it  solchen co n m ve n c la  
gleich c o u r l ire t  h a b e n / solche alte S a ltzb u rg e r-S ie b e n ze h n e r auch 
sernershin m it denen Unserigen gantz gleichen O o u r8  zu siebenzehen 
Kreutzer in  Unseren E rb -K ö n ig re ic h e n / und  Landen behalten /  und  
haben so lle n / und  s o ltn  e tw a  k ü n ft ig h in  K h u r -B a y e r is c h e r /  u n d  
Fürstlich -S a ltzburg ischer S e ite n  Unseren dermahligen in  K o rn  u n d  
S c h ro t t  gantz gleiche S tu c k  fü r  S tu c k  ju t t j r t e /  aufgezohene/ un d  
a ccu ru t gestücklete/ m it denen Römischen Zah len X V l l .  und  re l'pe- 
Ä iv L  V U . bemerckende S ie b e n z e h n e r/ und  S ie b n e r  ausgemüntzet 
w erden ; S o  geben W i r  solchen fa l ls  h ie rm it fü r  a lsd a n n  dcnenselben 
M it denen Unserigen den gleichen L o u r8  zu siebenzehen/ u nd  re lp c -  
A iv ö  sieben Kreutzer in  gesamten Unseren E rb -K ö n ig re ic h e n  /  u n d  
L a n d e n ; W orgegen  aber

(Z u  in rd  W i r  in  a ll - und  jeden ih ren  üb rigen  G e b o ts  - u n d  
V e r b o t s - I n h a l t  alle vo rh in ige  sowohl U nsere/ a ls  Unserer g lo rre i- 
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cheßen V o r fa h re rn  M ü n tz - P a te n te n /  O e n e ra lie n /  und 
h ie rm it n e u e rlic h / und un te r denen in  solchen L o m m m irte n  (^o n 6 - 
ic c ir io n s s u n d  anderen S tra f fe n  vollkommen b e s tä t ig e n / und  w ollen 
solche eben also un te rha lten  /  und befolget wissen /  a !6  w a n n  solche 
dah ier von  W o r tz u W o r t  e invcrle ibet w ä re n ; W elchem zufolge d a ii /  
w ir  alle a n d e re / also auch die ältere den W e r th  eines Unserigen hals 
den G u ldens n ich t erreichende L h u r fü rs t l.  B a y e r is c h e / un d  (d e n  als 
le in igen S iebcnzehner ausgenom m en)  Fürstk. S a ltzburg ische  Lands 
u n d  S c h ie d -M ü n tz e n  eben so scharff /  u n d  un te r denen nemlichen 
S t ra f fe n  gäntzlich verrussen/ und  in  einiger Z a h lu n g  anzunehm en / 
u n d  zu verausgaben verbotten bleiben /  m ith in  jedermann sich zu 
E n tg e h u n g  der zu e n th a lte n / und  zu hüten wissen w i r d /
u n te r dem V o rw a n d  des (^o u r8  deren kün ftigen  neuen L h u r - B a y e -  
rischen/ und F ü rs tl. Sa ltzburg ischen o b lfte c itic ir te n  S llb e r -M ü n tz e n  
b is  zu dem Groschen in c lu ü v L ,  und  deren E a ltz b u rg e r-  a lten  S ie ­
benzehnern / einige alte b is h e rig e K h u r?  B a y e r is c h e / oder Fü rs tlich - 
Sa ltzburg ische halbe G u ld e n / oder sogenannte 2 7 . 2 6 . u n d  2 4 ^ /  
daü deren halbe? auch zw ö lf- sechs- fü n f-  und v ie r- K reu tze r?S tücke /oder 
B a tz e n /  sonderlich aber alte G roschen/ noch w en iger aber e in ige /e6  
seyen alte oder neue kleinere S c h ie d s M ü n tz e n / w ie  da se yn d / die ze­
hen P fe n n in g -S tü c k e /  oder sogenannte L a n d  M ü n tz e n /z w e y  K re u ­
tze r-S tü cke / oder halbe B a tz e n /K re u tz e r /  Z w e y e r /u n d  P fe n n in g  
lu k  u l lo  ^uoaunc^ue  Y i-L te x tu  a n z u n e h m e n /u n d  zu ve ra u s g a b e n / 
oder in  Unsere E rb -K ö n ig rc ic h e / und  Lande h e re in zu fü h re n / indeme 
W i r  derlcy obbesagren ä lte re n / grösseren /  und  kleineren sowohl a l t /  
a ls  neuen L a n d - und  S c h ie d s M ü n tz e n  um  so w en iger einigen m in ­
desten L o u r«  zu gestatten /  noch zu gedulten vermeinet s e yn d / 
sondern solche um  so mehrer neuer D in g s  ve rrussen / und  v e rb ie te n / 
a ls  crstere/ nemlichen die grössere von  U n se rem / u n d  deme gleichen 
kün ftigen  L h u r - B a y e r is c h e n / und  F ü rs tlich -S a ltzb u rg isch e n  neuen 
M ü n tz -F u ß  allzusehr abw e ichen /änderte  aber nemlich kleinere S ch ie d - 
M ü n tz e n /  so u n te r dem Groschen seynd /  ausser dessen L a n d e /  so 
sie prägen lasset/ ke ines-w eegs O ou i-8 . m äßig /  und  allezeit ge rin ­
g e r /  und schlechter seynd /  a ls  der M ü n tz -F u ß  /  m ith in  auch n ich t 
zu dem ^ o m m e r c io . noch in  Z a h lungen  zu gebrauchen /  u nd  n u r  
fü r  eigene alle in ige U n te rthanen  zu dem kleinen a ll^  m in u ta  H a n d -  
K a u f /  un d  grösserer M ü n tz - S o r te n  W e ch s lu n g s -A u sg le ich u n g  in  
seldjt eigene - n ich t aber in benachbarte Lande gehörig seynd;

DiseS



Dises alles meinen/ und gebieten W ir ernstlich /  wornach sich 
dann ein jeder/ wie zu richten /  also für Schaden zu hüten wissen 
w ird; . ^

Geben in Unserer Stadt Wien den 12"» Monats-Tag sa. 
rM rii im Siebenzehen hundert vier und füntzigften/ Unserer Reiche 
im vierzehenden Jahre.

kriöericu; V^ilkelmus dom er skr klauZvir,
Lup.ur L  ^r.u» dane.»«

Johann G raf vonLhokek.

^«1 !^sn6stum 8scrD (?ketrreo-
Nczisc ^ ls je ü s t is  p ro p r iu m .

Johann Lhristoph Freyhm von Bartmstein.

Frantz Anton Edler von Pistrlch.


